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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,  Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                         Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,
                               Notarzt, Telefon und Fax
116 117                   Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                               Mo., Di., Do.:          19.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Mi., Fr.                    14.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Sa, So                    24 Stunden
03571-19222          Anmeldung Krankentransport
                               (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                               und Patienten)
03571-19296          Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
                               Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf

28./29.07. Frau Dr. Marzinek
Feldschlößchen, An der Knorpelschänke 1
Tel. 03528/44 38 00

04./05.08. Gem. Praxis Dres. Enghardt
Radeberg, Robert-Blum-Weg 6
Tel. 03528/487 44 00

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
28.07. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/33 031
29.07. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/54 236
30.07. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/70 011
31.07. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/72 336
01.08. Elefanten Apotheke, Altst. Radeberg Tel. 03528/44 78 11
02.08. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/45 268
03.08. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/70 011

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla,

Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau

werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung
27.07. – 03.08. Herr DVM Jakob, Radeberg

Tel. 03528 / 44 74 57 oder 0171 / 814 77 53
03.08. – 10.08. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla

Tel. 035205 / 733 88

Für die Bereiche Dresden-Nord, Langebrück, Weixdorf,

Ottendorf-Okrilla, Radeberg

werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter                 Tel. 035201/730-0
27.07. – 03.08. TÄ Dorothea Trepte (Tierarztpraxis Ehrlich)
03.08. – 10.08. TÄ Julia Böhme (Tierarztpraxis Ehrlich)

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
                                Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
                                Tel. 035973-2830

03528 4877163

TAXI-RUFIhr                             Angelika Puhle
für Radeberg und Umgebung
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Arnsdorfer Straße 1 I 01900 Kleinröhrsdorf I Telefon 035952/42 94 11

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag,

Samstag, Sonntag 

& Feiertag

von 12.00 ‐ 22.00 Uhr

HOGASPORT Hotel‐, Gastronomie‐ und Sportstätten ‐ Betriebsgesellschaft mbH
Am Sandberg 2 l 01454 Radeberg

Spezialitätentage
Montag & Mi�woch ‐ Pizzatag

Dienstag ‐ Riesenschnitzeltag

Donnerstag ‐ Zwickelbierabend

Ab 12.00 Uhr Mi�ags'sch

Vor fünf Jahren begann der Sommer nicht so trocken und

heiß wie in diesem Jahr. Anfang Juni überflutete ein Hoch-

wasser auch die Stadt Radeberg im Bereich der Großen

Röder. Im Hüttertal und teilweise auch im Stadtgebiet trat

der Fluss über die Ufer. Zahlreiche Veranstaltungen mussten

damals abgesagt

werden. Der Kin-

dertag fiel buch-

stäblich ins Was-

ser und auch das

Kindersingen im

Hüttertal fiel auf

Grund von Stark-

regen aus. Die

Feuerwehr hatte,

wie bereits 2010,

alle Hände voll zu

tun. Das Wasser

kam flutartig und

so reichten die

Durchlässe der

Röderbrücken

nicht aus. Der

Fluss suchte sich

dennoch seinen

Weg und beschä-

digte mit seinem

gewaltigen Aus-

maß Ufer, Bö-

schungen und

Bauwerke. Ein

Bauwerk war bei-

spielsweise die

Böschungsmauer

an der Brücke Al-

bert-Dietze-Straße

zur Mittelmühle

hin, gegenüber der

Sporthalle an der

Pestalozzi-Ober-

Große Baustelle an der Großen Röder
Die Arbeiten zur Erneuerung der Böschungsmauer laufen auf Hochtouren

schule. Auf etwa 30 Metern wurde die Mauer

im Bereich des Fuß- und Radweges stark be-

schädigt. Steine wurden ausgespült und landeten

teilweise in der Röder. Seitdem droht ein Ab-

rutschen des oberhalb verlaufenden Fußweges.

Zurzeit wird die Stützmauer durch eine Bau-

maßnahme teilweise erneuert. So sollen Flussbett

und Böschung stabilisiert werden. Durch die

Herstellung einer Stahlbetonwand und der an-

schließenden Vormauerung der vorhandenen

Steine, erfolgt derzeit die Sanierung. 

Bereits 2016 stand das Vorhaben zur Ausschrei-

bung und auch der Fördermittelantrag wurde

bewilligt. Die Angebote, welche nach der Aus-

schreibung vorlagen, wurden allerdings als zu

hoch eingestuft und das Projekt ausgesetzt. 2017

kam es erneut zur Ausschreibung und im No-

vember des gleichen Jahres wurde das Bauvor-

haben an eine Fachfirma für Ingenieur- und

Straßenbau vergeben. Auch eine Erhöhung der

Fördermittel konnte bewirkt werden, sodass die

Kosten von rund 268.082 Euro aus dem Förder-

topf  für Hochwasserschutz zu 100 Prozent

gezahlt werden und die Stadt lediglich für die

Organisation des Vorhabens zuständig ist.

Text & Fotos: Red. 

Welch Freude, welch Lebensfreude „Grün“ auslösen kann, wissen wir spätestens seit

dem Songtext im Musical „My Fair Lady“. Heute schätzt man diese Farbe mehr denn je,

denn die zunehmende Betonierung unserer Umwelt macht es der Farbe „Grün“ immer

schwerer, sich zu behaupten. Nicht so in Radeberg und seiner Umgebung. Bereits

langfristig 2004 wurde in einem Landschaftsplan ein Konzept festgeschrieben, das für

die Erhaltung und Bewahrung der Natur des Rödertales entsprechende Teilräume

untersuchte und u.a. entsprechend ihrer Erholungseignung bewertete. So wurden mit

„sehr hoher Erholungseignung“ besonders auch die Gebiete des Rödertales mit

Tobiasmühle bis Talmühle (Nr. 9), die Leithen (Nr. 10) und das Rödertal in Liegau-Au-

gustusbad mit dem Grundmühlenbach (Nr. 28) eingestuft. Aber das waren damals

selbstverständlich nur Teilgebiete in dem großen Planungsentwurf und Vorhaben. Jetzt

wissen wir seit Februar 2017, es wird Realität. Radeberg und die Radeberger können

sich freuen, ihre gesamte Stadt soll zur „Grünen Stadt“ umgestaltet werden. Es ist mit

Sicherheit eines der vielen Vorhaben der Stadt Radeberg, das anlässlich der 800-

Jahrfeier im Jahr 2019 und über diesen Zeitraum hinaus verwirklicht werden soll,

welches wohl alle Bürger, ohne Ausnahme, erfreuen dürfte. Dass die Umsetzung dieser

Stadt- und Landschaftsplanung, durch den Stadtrat und die Stadtverwaltung vorbereitet

und konzipiert als Programm „Grüne Stadt Radeberg“, nur in einzelnen Teilabschnitten

realisiert werden kann, ist bei solch einer umfassenden Aufgabe wohl selbstverständlich.

Ideale Voraussetzungen sind, durch die natürlichen Ressourcen der Landschaft des

Rödertales mit ihrem Wald- und Gewässerreichtum und der artenreichen Tier- und

Pflanzenwelt, gegeben, um entsprechend der Konzeption der Stadt, das Tal der Großen

Röder mit dem Landschaftsschutzgebiet (LSG) Hüttertal, dem Tal der Schwarzen Röder

sowie dem Hofegrundbach zu schützen, nicht zu verbauen und als „Grünes Band“ einer

sanften, landschaftsorientierten Erholung und Freizeitgestaltung zuzuführen. Mit Sicherheit

der Schritt in die richtige Richtung, um auch für zukünftige Generationen dieses

„Geschenk der Natur“ zu erhalten und weiterzureichen. Die Zielstellungen sind dabei

sehr umfangreich und beinhalten die Verbesserungen des Wohnumfeldes, Möglichkeiten

der Naherholung, der Familienfreundlichkeit bis hin zu der attraktiveren Gestaltung der

Innenstadt Radeberg mit neu zu schaffenden Grünanlagen an der Großen Röder, Wege-

verbindungen und Ruhezonen.

Ein anspruchsvolles Programm, das auch die Kenntlichmachung der ehemaligen Mühlen

mit ihren Wehranlagen als Teil der bau- und industriegeschichtlichen Bedeutung an der

Röder berücksichtigen will und mit dem Ausbau bestehender Wander- und Radwege zu

einem barrierefreien Radeberg beitragen möchte. Das zu erreichende Ziel geht jedoch

noch weit über die Stadt Radeberg hinaus. Ein durchgängiges „Grünes Band“, also ein

Wegeverlauf entlang des Röderflusses, soll „als die Verbindung zwischen dem Stein-

bach-Stausee Kleinröhrsdorf/Wallroda entlang der Großen Röder, durch das LSG

Hüttertal bis zum Seifersdorfer Tal als touristisches Angebot ergänzt und ausgebaut

werden“ (Programm „Die Grüne Stadt Radeberg“, Präambel. Febr. 2017).

Fortsetzung auf Seite 3.

Es grünt so grün…
nicht nur „wenn Spaniens Blüten blühen“, 

sondern auch in Radeberg
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Aktuelles aus dem RödertalGroße Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Arnsdorf

Gemeinde Wachau

Stärke und Schönheit sind Vorzüge der Jugend,

des Alters Blüte aber ist die Besonnenheit. 

-Demokrit-

Allen Jubilaren,
die in der Zeit vom 01.08. bis 31.08.2018 ihren Geburtstag
feiern, wünsche ich Gesundheit, Glück und persönliches
Wohlergehen.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Veröffentlichung
der Namen ohne die Zustimmung der Betreffenden leider
nicht mehr möglich.

Folgenden Jubilaren, 
Herrn Heinz Czech 
zum 90. Geburtstag am 03.08.
Frau Irene Schiewer 
zum 80. Geburtstag am 12.08. 
Herrn Dietmar Krenz 
zum 80. Geburtstag am 13.08.
den 
Eheleuten Renate und Günter Umlauft 
zu Ihrer Diamantenen Hochzeit am 16.08. 
wünsche ich ebenfalls Gesundheit, Glück, persönliches
Wohlergehen sowie Zufriedenheit.

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Veröffentlichung der Geburtstagsgrüße und Jubiläen
durch die Gemeinde Arnsdorf

In der Zeit vom  06.08. - 17.08.2018  ist das Bürgerbüro
wie folgt verkürzt geöffnet.

• Montag und Mittwoch: 
08.30 – 11.15 Uhr und 12.00 – 16.00 Uhr

• Dienstag und Donnerstag: 
08.30 – 11.15 Uhr und 12.00 – 18.00 Uhr

• Freitag: 
08.30 – 14.00 Uhr

Stadtverwaltung Radeberg

Eingeschränkte Öffnungszeiten des Bürgerbüros

Der Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen
(GeoSN) bearbeitet auf der Grundlage des Gesetzes über das
amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im
Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz
– SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138,
148), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Juni 2013
(SächsGVBl. S. 482), das amtliche Raumbezugsfestpunktfeld
(ehemals Trigonometrisches Festpunktfeld). 
In diesem Zusammenhang sollen auf dem Gebiet der Großen
Kreisstadt Radeberg von folgenden Liegenschaften Raumbe-
zugsfestpunkte entfernt werden:

– vom Flurstück 268/1 der Gemarkung Großerkmannsdorf,
– vom Flurstück 613 der Gemarkung Großerkmannsdorf,
– vom Flurstück 1247 der Gemarkung Radeberg,
– vom Flurstück 174/1 der Gemarkung Ullersdorf.
Die Punkte werden im Zeitraum von September 2018 bis Mitte
November 2018 durch Mitarbeiter einer vom GeoSN beauftragten
Firma beseitigt, die im Besitz eines Berechtigungsschreibens
sind. Für die Eigentümer der Flurstücke und für Nutzungsbe-
rechtigte entfallen alle Pflichten, die mit der Duldung der
Punkte verbunden waren.

Stadtverwaltung Radeberg

Aufgabe von Punkten des amtlichen Raumbezugsfestpunktfeldes 
des Freistaates Sachsen – Bekanntmachung des Staatsbetrieb
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN) 

Zur weiteren Verlegung des Mittelspannungskabels muss die
Dresdener Straße in Höhe Radeberger Exportbierbrauerei
gequert werden. Deshalb wird die Dresdener Straße zwischen
Rathenaustraße und Bahnhofstraße im Zeitraum vom 30.07.2018
bis längstens 10.08.2018 zur Einbahnstraße.
In Fahrtrichtung Dresden gibt es keine Beeinträchtigungen.

In Fahrtrichtung Zentrum wird eine Umleitung über die Hei-
destraße / Schillerstraße / Rathenaustraße ausgeschildert.
Jedoch kann die Dresdener Straße bis zur Brauerei/Bahnhof
auch in Richtung Zentrum befahren werden.

J. Wähnert, Stadtverwaltung

Verkehrsinformation - Dresdener Straße wird zur Einbahnstraße

Das Amt für Bodenordnung, Vermessung und Geoinformation
hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert.
Gemeinde: Wachau
Betroffene Flurstücke
Gemarkung Lomnitz (3039): 588/1, 590, 592, 595, 600, 602,
611, 614, 640, 641, 644, 647, 655, 662, 663, 667/1, 669, 671,
706/1, 706/a, 706, 708/3, 845/6
Art der Änderung
1. Zerlegung
2. Berichtigung der Flächenangabe
3. Veränderung der tatsächlichen Nutzung 

mit Änderung der Wirtschaftsart
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters durch Offenlegung bekannt gemacht. Die
Ermächtigung zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich
aus § 14 Abs.6 des Sächsischen Vermessungs- und Kataster-
gesetzes – SächsVermKatG¹.
Das Amt für Bodenordnung, Vermessung und Geoinformation
ist nach § 2 SächsVermKatG für die Führung des Liegen-
schaftskatasters zuständig.
Die Unterlagen liegen ab dem 

31.07.2018 bis zum 30.08.2018
in der Geschäftsstelle des Amtes für Bodenordnung,

Vermessung und Geoinformation
des Landratsamtes Bautzen

zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14 Abs.6 Satz 5 SächsVermKatG

gilt die Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 7 Tage
nach Ablauf der Offenlegungsfrist als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen Ihnen unsere Mitarbeiter in der Geschäfts-
stelle, Garnisonsplatz 9, 01917 Kamenz während der Öff-
nungszeiten Dienstag und Donnerstag von 8:30 Uhr bis 18:00
Uhr und telefonisch unter 03591 5251-62001 zur Verfügung.
Sie haben in unserer Geschäftsstelle auch die Möglichkeit,
die Fortführungsnachweise und die weiteren Unterlagen zu
den Änderungen einzusehen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Die Zerlegungen stellen Verwaltungsakte dar, gegen die die
Betroffenen innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch einlegen können. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift beim Landratsamt Bautzen mit Sitz in
Bautzen oder beim Staatsbetrieb Geobasisinformation und
Vermessung Sachsen mit Sitz in Dresden einzulegen.

Kamenz, den 9.07.2018
Karola Richter

Sachgebietsleiterin Liegenschaftskataster

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschafts-
kataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Kataster-
gesetz - SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138,
148), zuletzt geändert durch das Gesetz über das Geoinformationswesen
im Freistaat Sachsen vom 19. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 482)

Öffentliche Bekanntmachung einer Offenlegung über die Änderung
von Daten des Liegenschaftskatasters

nach § 14 Abs.6 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

In Umsetzung der EU – Umgebungslärmrichtlinie ist die
Stadt Radeberg zur Durchführung der Lärmaktionsplanung
auf Grundlage von § 47 e Bundes – Immissionsschutzgesetz
(BImSchG) verpflichtet. Die Lärmaktionsplanung schließt
an die im vergangenen Jahr durchgeführte Lärmkartierung
an und betrifft alle Gemeinden mit lärmbetroffenen Einwohnern
in den kartierten Gebieten. In Radeberg ist die Bebauung im
Stadtgebiet entlang der S 95 (Pulsnitzer Str., August – Bebel
– Str., Dresdener Str.) betroffen.
Lärmaktionspläne dienen der wirksamen Verhinderung oder
Minderung von Lärmproblemen und Lärmauswirkungen und
sind in Zuständigkeit der Gemeinden zu erstellen, alle 5 Jahre
zu überprüfen und bei Bedarf zu überarbeiten.
Die Aufstellung eines Lärmaktionsplanes ist ein mehrstufiges
Verfahren, welches in enger Abstimmung mit der Öffentlichkeit
sowie mit anderen Behörden erfolgt.
Um der Öffentlichkeit Gelegenheit zur Information und zur
Stellungnahme zum Entwurf des Lärmaktionsplanes, in der
Fassung vom 27.06.2018, zu geben, liegt dieser

vom 30.07.2018 bis einschließlich 27.08.2018
in der Stadtverwaltung der Stadt Radeberg, Gang hinter dem
Bürgerbüro, zur Einsichtnahme öffentlich aus.
Zusätzlich können die Planunterlagen im Internet unter
www.radeberg.de / Politik & Ortsrecht / Offenlage Bauleit-
planung sowie auf dem Portal des Landes Sachsen unter

www.bauleitplanung.sachsen.de eingesehen werden.
Der Entwurf des Lärmaktionsplanes ist während der Öff-
nungszeiten des Bürgerbüros in Radeberg während folgender
Zeiten:
montags und mittwochs von 8.30 Uhr bis 11.15 Uhr 
und zusätzlich von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr
dienstags und donnerstags von 8.30 Uhr bis 11.15 Uhr 
und zusätzlich von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr
freitags von 08.30 Uhr bis 14.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht im Gang hinter dem Bürgerbüro öf-
fentlich zugänglich.
Während der Auslegefrist können von jedermann Bedenken
und Anregungen schriftlich oder während der Dienststunden
zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung des Lärmaktions-
planes unberücksichtigt bleiben können.
Außerdem möchten wir Sie zur öffentlichen Vorstellung des
Entwurfes des Lärmaktionsplanes der Stadt Radeberg durch
Vertreter der Ingenieurgesellschaft Hoffmann und Leichter
einladen:

Mittwoch, den 15.08.2018, 18.00 Uhr, 
Ratssaal Rathaus Radeberg.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadtverwaltung Radeberg 
Entwurf Lärmaktionsplan der Stadt Radeberg in der Fassung vom 27.06.2018

Beteiligung der Öffentlichkeit

Der Westlausitz e.V. startet mit 2 Wettbewerbsaufrufen
für die Bewohner und Vereine der Region in den Sommer.
Im Kreativwettbewerb geht es um Ihre Sicht auf unsere
Region. Ihre Arbeiten können Sie in drei Kategorien ein-
reichen:
Kategorie 1: Westlausitz im Blick 
(Menschen, Orte und Details)
In diesem Wettbewerbsbereich ist alles möglich, was die
Westlausitz betrifft. Wählen Sie einfach Ihre besten Bilder
aus. Ob aus dem Alltag mit Freunden und Familie, von
Reisen in der Westlausitz, aus der Schule oder dem Ar-
beitsalltag. Ob Natur- und Tierfotos, Fotos von besonderen,
vielleicht auch historischen Orten oder Ereignissen. Ob
gesellschaftskritische Fotos – oder Bilder, die einfach nur
das schöne Leben zeigen. Ob dokumentarische Betrach-
tungen, Reportagen, künstlerische Inszenierungen oder
originelle Schnappschüsse.
Kategorie 2: Ich und die Westlausitz
(Selfies und Selbstdarstellungen)
Wie sehen Sie sich in der Westlausitz? Machen Sie ein
Bild davon! Wir sind gespannt auf jede Selbst-Inszenierung
inmitten Ihrer Heimat. Allein oder in einer Gruppe, spontan
oder künstlerisch komponiert, per Stativ in einer ausge-
wählten Umgebung, vor einem aussagekräftigen Hinter-
grund. Das kann zum Beispiel der persönliche Lieblingsort
sein. Oder eben ein Ort, der für Sie aus ganz bestimmten
Gründen wichtig ist.
Kategorie 3: Imaging & Experimente
Hier können Sie mit der Fotografie experimentieren und
neue Bildwelten gestalten. Dieser Bereich ist eine Spielwiese

für »Fotografie plus X«, für Fotografie plus Grafik-Design
und Text, für digitale Bild-Erfindungen, für mediales
Cross-Over (z.B. In-Game-Fotografie) und animierte Fotos
(Cinemagraphs, Live Fotos). Welche Technik und welche
Apps verwendet werden, ist offen, über nähere Angaben
zur Technik würden wir uns freuen.
Bis zum 10.08.2018 können Sie über unsere Upload-
Möglichkeit (die ab 01.06.2018 auf www.region-westlau-
sitz.de verfügbar ist) pro Wettbewerbskategorie maximal
ein Bild einreichen.
In unserem Wettbewerb „Kultur(gut) und Brauchtum
werden realisierte Projekte und Projektideen zu den
Themen Kultur, Kulturgüter und -angebote sowie Erhalt
und Pflege des Brauchtums in der Westlausitz gesucht.
Ihre Projekte können Sie in zwei Kategorien einreichen:
1. Projektideen
2. umgesetzte Projekte (nicht älter als 5 Jahre)
Pro Kategorie können Sie jeweils ein Projekt bis zum
31.08.2018 bei uns einreichen.
Weitere Informationen zum Wettbewerb und die Teilnah-
meunterlagen finden sich unter www.region-westlausitz.de.
Bei Rückfragen zu den Wettbewerben steht Frau Retzmann
vom Regionalmanagement der Westlausitz (retzmann@re-
gion-westlausitz.de, Tel. 03528 41961039) zur Verfügung. 
Bei einer Preisverleihung Ende des Jahres werden alle
PreisträgerInnen prämiert.

www.region-westlausitz.de

Region Westlausitz startet mit zwei Wettbewerben
Gewinnen Sie mit Ihren Beiträgen attraktive Geld- und Sachpreise in zwei Wettbewerben der Region Westlausitz!

Lomnitz hat ein ganzes Wo-
chenende (24.08.18 – 26.08.18)
nur für den Sport reserviert. 
Im Waldsportpark, Heidestr. 3
findet die alljährliche Ortsmeis-
terschaft statt. Wegen der 800
Jahrfeier in Wachau diesmal
eine Woche später als gewohnt.
Beginnen wird die Alte Herren
Mannschaft mit einem Fußball-
spiel am Freitag den 24.08.18.
Zuschauen kann man ab 18 Uhr. Am Sonnabend stehen
sich dann die Freizeitkicker-Mannschaften, gebildet aus
den Vereinen bzw. der Bürger aus Ober-, Mittel- und Un-
terdorf, im fairen Kampf gegenüber. Beginn ist schon am
Nachmittag um 13 Uhr. Es geht hier nicht um Punkte und
den Gewinn des Pokales, sondern um den Spaßfaktor und
Zusammenhalt. 
Der Sonntag steht dann ganz im Zeichen des Kinder- und
Familiensports. Zum 3. Mal wird dieses Sportfest nun
schon ausgerichtet. Dieses Jahr gibt es etwas ganz Beson-
deres. Bei uns können die 3 – 7 Jährigen das Flizzy-
Sportabzeichen ablegen. Unsere in der Gemeinde Wachau
befindlichen Kindereinrichtungen nehmen schon fleißig
Anmeldungen entgegen. Natürlich kann auch jedes andere
Kind bei uns mitmachen. Anmeldung vor Ort ist möglich.
Während die Kleinen an 7 verschiedenen Stationen z. B.
Standweitsprung, Zielwerfen, Rumpfbeugen, Pendellauf,
Balancieren, Springen/Hampelmann und Rollen/Purzelbaum,
ihr Können zeigen und dafür dann das Sportabzeichen er-
halten, dürfen die Erwachsenen schon an den anderen 10

Sportstationen ihre
Kräfte messen. Und
sollten es wieder wie
2015 über 30°C wer-
den, dann Badezeug
und Handtuch nicht
vergessen. Es wird
dann auf dem Sport-
platz „regnen“.
An allen 3 Tagen ist
für das leibliche Wohl

gesorgt. Am Sonnabend und Sonntag gibt es  nachmittags
auch Kaffee u. Kuchen.  Also dann, schnell die Sportschuhe
schnüren und die Nachmittage mit der ganzen Familie in
Lomnitz verbringen. Parkplätze auf dem Hartplatz sind
ausreichend vorhanden, für die Fahrräder gibt es genügend
Stellflächen am Eingang. Für die Organisation sind dieses
Mal der Lomnitzer Sportverein und der Heimatverein
Lomnitz e. V. verantwortlich. Unterstützt werden beide
von Mitgliedern weiterer Lomnitzer Vereine bzw. freiwilligen
Helfern aus der Bürgerschaft.
Für diese, wie auch für die finanzielle Unterstützung,
jetzt schon einen herzlichen Dank. Wir freuen uns auf
Ihr Kommen.

Im Namen der Organisatoren
Katrin Berthold

PS: Und nicht vergessen: Mannschaftsmeldung bis
01.08.2018 bei Marcel Zimmermann. Näheres im Schau-
kasten des LSV.

Es werden „Rekorde“ erwartet

Am Mittwoch, den 01. August 2018,
um 20.45 Uhr berichtet der MDR in
seiner Sendung „Exakt – Die Story“
über die Verwendung von medizinischem
Cannabis in der Therapie seltener Er-
krankungen. Das Drehteam war dazu
auch im Epilepsiezentrum Kleinwachau
zu Gast. In der 30-Minuten Reportage
blickt die Kamera unter anderem auch
Chefarzt Dr. Thomas Mayer über die
Schulter. Er stellt fest: „In Ostdeutschland
ist Cannabis als Medizin noch nicht so
verbreitet.“ In dem Beitrag begleitet die
Redakteurin Regina Hamborg den geistig
und körperlich beeinträchtigten Patienten
Jens Kern und seine Eltern. Der 37-Jäh-
rige aus Herrnhut leidet unter Epilepsie.
Seit er medizinische Cannabinoide in
Tropfenform verabreicht bekommt, hat
er weniger Anfälle und auch sein Haut-
ausschlag ist besser geworden, berichten die Eltern. „Medizinisches Cannabis ist ein großes Thema in unserem Fach", sagt
der behandelnde Chefarzt Dr. Thomas Mayer vom Epilepsiezentrum Kleinwachau. Er ist Facharzt für Neurologie und
Psychiatrie und gleichzeitig erster Geschäftsführer der Deutschen Gesellschaft für Epileptologie.

Alexander Nuck, Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Kleinwachau - Sächsisches Epilepsiezentrum Radeberg

Cannabis in der Medizin
MDR „Exakt – Die Story“ berichtet über das Epilepsiezentrum Kleinwachau

Das Drehteam des MDR interviewt Dr. Thomas Mayer, den Chefarzt des 

Epilepsiezentrums Kleinwachau. Quelle: Epilepsiezentrum Kleinwachau
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Montag, 30.07.18

I. Schweinefleischpfanne an Knödel 5,50€

II.Nudelauflauf mit Schinken dazu Salat 4,90€ 

Dienstag, 31.07.18

I. Hähnchenbrust auf Spaghetti u. Tomatenragout 5,90€

II.Bratwurst mit Sauerkraut und Püree 4,90€

Mittwoch, 01.08.18

I. Krustenbraten mit Erbsen und Kroketten 5,90€

II.Rahmgeschnetzeltes an Kräuterreis 5,50€

Donnerstag, 02.08.18

I. Schnitzel mit Blumenkohl und Kartoffen 5,90€

II. Lasagne dazu Salat 4,90€

Freitag, 03.08.18

I. Bunte Fischpfanne auf Bandnudeln 5,90€

II.Gefüllte Zucchini dazu Reis 4,90€

Unser Wochenangebot vom 30.07. bis 05.08.2018

Mo.
30.07.

Di.
31.07.

Mi.
01.08.

Do.
02.08.

Fr.
03.08.

Sa.
04.08.

So.
05.08.

Muschelnudelsuppe
mit Geflügelfleisch
dazu Joghurt

Zwiebelbraten dazu
Speckbohnen, 3 Knödel
und Zwiebelrahmsoße

Rinderbraten dazu

Apfelrotkraut, Kartoffeln

und Bratensoße

Gef. Hähnchenfilet dazu

Mischgemüse, Kartoffeln

und Geflügelsoße

Matjies nach Hausfrauenart

dazu Kartoffeln

Kasslerbraten dazu Bohnen,

Kartoffeln und Bratensoße

Hähnchenschenkel dazu

Apfelrotkraut, Kartoffeln

und Geflügelsoße

Gräupcheneintopf

mit Kasslerwürfel

dazu 2 Brotscheiben

Beefsteak dazu

Sauerkraut, Püree

und Bratensoße

Schweinegulasch dazu 

Erbsen und 3 Knödel

Gabelspaghetti dazu

Frischkäsesoße

mit Brokkoli

Nierenragout dazu

Püree und

Rote Beete

Blumenkohl-Käse-Medaillon

dazu Püree und

Rotkrautsalat

Kräuterquark dazu

Rösti-Ecken und

Möhrensalat

Feines Eierragout

dazu Püree und

Gurkensalat

Milchreis dazu

Zucker, Zimt 

und Apfelmus

Polenta-Medaillons dazu

Püree und Kräutersoße

Salat 1 - 3,80 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, Paprika, Ei,

Hinterschinken, geriebener Käse

und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,00 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, Bohnen,

Thunfisch, Zwiebeln Ei u. Joghurtdressing

Salat 3 - 4,00 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate,

Mais, Paprika, Ei, Fetawürfel

und Joghurtdressing

Salat 4 - 4,20 €
Südsee-Salat
Rucola, Gurke, Mais, Tomate,

Zwiebel, Tintenfischringe paniert,

Räucherlachsfilet

Essen 1
4,40 € / Senior 3,60 €           

Essen 2
4,00 € / Senior 3,50 €           

Essen 3
3,70 € / Senior 3,20 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 1          4,90 € / Senior 3,80 €

Kasslersteak mit Ananas und Käse überbacken
dazu  Ananassauerkraut und Kartoffeln

Angebot 2          6,40 € / Senior 4,60 €

Schwalbennest mit Schinken und Ei
dazu Leipziger Allerlei, 2 Knödel und Bratensoße

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.

7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.

Pauschale extra: 0,30 € / Essen an

Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,30 €        

Pfirsich-Kompott

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Es grünt so grün…
nicht nur „wenn Spaniens Blüten blühen“, 

sondern auch in Radeberg

ehemaligen Feilen-
fabrik zur Radeber-
ger Flur. Die rechte
Uferseite ist Lotz-
dorfer Flur. Ab der
Feilenfabrik ver-
läuft die Lotzdorfer
Flurgrenze nach
links durch die „Ra-
deberger Röder“
hindurch, diese
wird nun zur „Lotz-
dorfer Röder“, die
weitere Flurgrenze
Lotzdorfs berührt
die Talstraße und
geht weiter unter-
halb der Ernst-
Braune-Siedlung
bis zur Höhe der
Dresdner Straße mit
den Heidehäusern
(s. Karte). Der Weg
„An den Leithen“
befindet sich also
größtenteils auf
Lotzdorfer Gebiet. 
Die Entstehung des
Weges und sein na-
türlicher Verlauf
durch die Leithen
ist historisch auf das
Engste mit der In-
betriebnahme der Mühlen an der Röder zu verstehen, die erreichbar sein
mussten und die fast alle mehrere Gänge hatten (z.B. Mahlen, Walken,
Schneiden, Hammerwerk, Schleifen oder Öl- und Papiermühle). So säumten
allein ab der Herrenmühle fünf Mühlen, aufgereiht wie an einem „Band“,
das Ufer des Röderflusses bis Lotzdorf. Auf der Landkarte ersieht man in
diesem Zusammenhang eine Besonderheit, die bisher noch nirgends
Erwähnung fand: Die fünf Mühlen, ab der Herrenmühle in Radeberg bis
zur Rasenmühle in Lotzdorf, ha-
ben alle einen durchschnittlich
gleichen Abstand von ca. 600
Meter voneinander. Das zeigt,
dass die Müller die Fließge-
schwindigkeit des Wassers und
seine Antriebskraft von einer
Mühle zur anderen genau be-
rechnet haben müssen, um nicht
den Betrieb des nachfolgenden
Müllers am Fließgewässer der
Lotzdorfer Flur zu gefährden.
Dass dies nicht selbstverständlich
war, ist aus Akteneinträgen über
die stadtnahen Mühlen Radebergs
zu ersehen, wo es zu Streitigkeiten
wegen zu dichter Standorte, damit
verbundenem Wassermangel und
Störungen des nachfolgenden
Mühlenbetriebes kam. Dieses
uralte Handwerk nutzte den Fluss
mit seinen sich verändernden
Wasserständen und seiner Was-
serkraft seit alters her. Die für
das Betreiben eines Mühlenbe-
triebes erforderlichen Regulierungsvorgänge veränderten jedoch die Fluss-
landschaft der Röder in den Leithen kaum.
Der Fluss blieb in seiner Naturbelassenheit. Noch heute sind die Relikte der
Vergangenheit teilweise an der ehemaligen Stadtmühle (zuletzt Saftmosterei
B. Tittel) sichtbar, z.B. Reste von Wehranlagen, die erforderlich waren, um
das Wasser entsprechend des gewünschten Bedarfs aufzustauen oder abzulassen,
dieses über den Mühlgraben dem Wasserrad bzw. Mühlrad für die Antriebskraft
zuzuführen und nach getaner Arbeit wieder der Röder zuzuleiten. Man
kannte das Wort
„Nachhaltigkeit“ da-
mals noch nicht,
handelte aber durch-
aus genauso verant-
wortungsvoll.
Aber die Entste-
hung des Weges
durch die Leithen
war einst auch für
die Bauern Lotz-
dorfs und des Frei-
gutes wichtig, die
ihre Auwiesen be-
wirtschafteten und
Vieh-Hutung betrieben. Er war in vergangenen Zeiten so breit gehalten,
dass er mit Ochsen-Karren oder Pferdefuhrwerken befahrbar war und
wurde auch zum einzigen Zugang zu den Steinbrüchen. Heute ist er in
Teilstücken nur noch ein fast unpassierbarer Graspfad.
Von Radeberg aus beginnt der Zugang des Weges „An den Leithen“, von der
heutigen Pulsnitzer Straße aus, seit Jahrhunderten an der „Herrenmühle“ oder
„Ratsherrenmühle“ (zuletzt Papierfabrik). Diese Mühle wurde auch als „Mühle
vor dem Dresdner Tor“ bezeichnet und lag am Rande der bewohnten Stadtflur.
Die Namensgebungen der Mühlen Radebergs gehen zumeist auf die unter-
schiedlichen Besitzverhältnisse zurück. So gehörte die Herrenmühle dem
Herzoglichen Landesfürsten, also dem „Herren“. Damit war sie eine der fünf
Mühlen, die dem Amt Radeberg unterstanden und dem Amtsburglehn zugehörig
waren. Bereits aus dem Jahr 1570 ist belegt, dass die Herrenmühle vom Amt
an die Stadt, also an den Rat zu Radeberg, verpachtet wurde und deshalb den
Namen „Ratsherrenmühle“ erhielt. Im Jahr 1840 kam sie mit dem übrigen
Amtsburglehn unter die Gerichtsbarkeit der Stadt Radeberg und wurde ein
Teil von ihr. Ab 1870 wurde sie schließlich in eine Papiermühle und Kartona-
genfabrik umgewandelt.

Fortsetzung folgt in den nächsten Ausgaben.
Renate Schönfuß-Krause, Lotzdorf-Historikerin

www.teamwork-schoenfuss.de
Die Angabe der Quellen erfolgt mit dem letzten Teil.

Fortseztung von Seite 1.
In der Innenstadt von Radeberg wird diese Durchgängigkeit des „Grünen
Bandes“ noch sehr viel Aufwand erfordern, ist aber ab dem Beginn des
Weges „An den Leithen“ bereits vorhanden und nachvollziehbar. Der
Talweg zieht sich hier in diesem Teil seit Jahrhunderten durchgängig
entlang der Großen Röder, größtenteils auf Lotzdorfer Flur, bis in das
Lotzdorfer Rödertal, wird zum Verbindungsweg der Mühlen in Richtung
Lotzdorf, geht ohne Unterbrechung in das Rödertal in den Ortsteil Liegau-
Augustusbad über, von hier in das berühmte Seifersdorfer Tal mit seinem
Natur-Ensemble und Landschaftsgarten mit wertvollen Kulturdenkmalen
aus der „Zeit der Empfindsamkeit“ und weiter bis zum Wasserschloss
Hermsdorf mit seinen Parkanlagen. Immer entlang der Großen Röder.
Nicht umsonst wurde dieses Gebiet von der Stadtverwaltung Radeberg
mit „sehr hoher Erholungseignung“ eingestuft. Es lohnt sich, dieses
Teilstück „Grünes Band“ mit seinen Besonderheiten und seiner unver-
gleichlichen Natur näher zu betrachten – ein Erlebnis der besonderen Art,
gleich „um die Ecke“ in der Stadt, in unserer unmittelbaren Umgebung.
Nicht umsonst ist dieses Gebiet ein Teil des EU-Fauna-Flora-Habitats
4848-301 „Rödertal oberhalb Medingen“.

Die Leithen - Der grüne Zugang von Radeberg

zur Lotzdorfer Flur bis in das Seifersdorfer Tal
Eine besonders schö-
ne Wegstrecke und
Weiterführung der
Großen Röder als
durchgehendes grünes
Band, mit einem We-
geverlauf entlang des Flusses bzw. parallel zu ihm in unmittelbarer
Flussnähe, beginnt am Eingang des Weges „An den Leithen“ in Radeberg.
In unserem heutigen Sprachgebrauch wird das alte mittelhochdeutsche
Wort „Leithen“ für „Hänge“ übersetzt, also „An den Hängen“. 
Dieser Weg war von Anbeginn der Besiedlung, wie auch heute noch, der
„grüne Zugang“, um in einer unvergleichlich schönen Natur von Radeberg
und der Lotzdorfer Flur aus, auf kürzestem Weg entweder zur Dresdner
Chaussee, in die Dresdner Heide oder bis nach Langebrück zu gelangen,
oder über das Rödertal nach Lotzdorf, Liegau, in das Augustusbad bis in
das berühmte Seifersdorfer Tal und weiter nach Schönborn und Hermsdorf.
Um diese Ortschaften zu erreichen, war dieser Weg durch die Leithen für
die Radeberger Bürger und Einwohner der kürzeste und am schnellsten
begehbare Talweg. Besonders auch für die Bewohner der „Dresdner
Vorstadt“, die zwischen dem Dresdner Tor (heute Ecke Obergraben/Haupt-
straße) und der „Spittelbrücke“ (Röderbrücke Dresdner Straße) wohnten.
Auch für die Pfarrer war es die kürzeste Verbindung, wenn sie zum Got-
tesdienst nach Schönborn eilen mussten. Ihre Wegstrecke war vom
Kirchberg aus zum Niedergraben und zur gegenüberliegenden Herrenmühle,
von dort in die Leithen, dann den Talmühlenweg in Richtung Lotzdorf und
vor Lotzdorf auf den Leichenweg nach Schönborn.
Eine immer noch bestehende Besonderheit dieses Weges durch die
Leithen besteht darin, dass er seinen Anfang auf Radeberger Flur
nimmt, sich dann jedoch kurz nach dem rechtsseitig gelegenen Steinbruch
auf Lotzdorfer Flur weiterzieht, denn die Lotzdorfer Flurgrenze verläuft
in gerader Nord-Süd-Linie, hinter dem Standort des heutigen Friedhofes
auf dem Häselsberg, bis ins Tal hinab zum rechten Ufer der Röder. Ab
hier ist die Röder der natürliche Grenzfluss zwischen Radeberg und
Lotzdorf. Der Fluss selbst und das linksseitige Gebiet gehören bis zur

Gleich am Beginn der „Leithen“ rechts
war früher „Großmanns Teich“.

Sammlg. Schönfuß

Stadtansicht aus den „Leithen“. Postkarte um 1910. 
Museum Schloss Klippenstein

Ehemalige Ratsherrenmühle/Wellpappenfabrik.
Museum Schloss Klippenstein

Der Verlauf des Mühlen-Weges an der Großen Röder
von den Leithen über das Lotzdorfer Rödertal und
die Dorflage Liegau mit den Gemarkungs-Grenzen.  
Grafische Bearbeitung der Basis-Karte von 1954:

teamwork-schoenfuss.



Sollte es eine dritte Mühle auf engstem Territorium
gegeben haben, nicht zu vergessen das schon gleich die
Grundmühle als zu Wachau gehörend, und die Mühle am
Ortseingang von Lotzdorf, beiderseits der Gemarkung
Liegau folgen, muss man die Frage stellen, was soll diese
Mühle bewerkstelligt haben?
Dem Grafiker der Militärkarte kann man nicht mehr
fragen. Es dürfte sich um einen Fehleintrag oder eine
falsche Zuordnung des Symbols handeln. Denn auf dem
Rittergut Liegau hat es zeitweise das Betreiben einer
Grütz- oder Graupenmühle gegeben. Doch diese haben
mit den traditionellen Wassermühlen in unserer Gegend
nichts gemeinsam. Es wird also eine vergebliche Liebesmühe
sein, eine dritte Mühle zu finden.

Hans-Werner Gebauer, 

Langebrück, am 20. Juli 2018

Ein kritisches Wort
Neues für Historiker und Interessierte: Hatte Liegau eine
dritte Mühle?, Aufsatz in der Zeitung „die Radeberger“,
Jahrgang 28, Nummer 29 vom 20. Juli 2018, Seite 3.
Die einfache Antwort lautet „Nein“. Es ist schon bemer-
kenswert, wie Klaus Schönfuß eine gefundene Signatur
aus einer alten Militärkarte interpretiert, ohne jede Form
kritischer Quellenhinterfragung zu betreiben.
Das fiel schon bei anderen historischen Aufsätzen aus der
Feder des Teamworks Schönfuss auf. Man arbeitet gewis-
senhaft mit Realquellen, nutzt viele Sekundärquellen und
argumentiert durchaus logisch. Doch nicht jede logische
Argumentation ist ein Volltreffer.
Man möchte fast dem Satz „Zu diesem Thema ist weiterer
Forschungsbedarf notwendig“, zustimmen, wenn da nicht
die zu klärende Frage wäre, was soll man recherchieren,
was sowieso nicht vorhanden war.
Die entscheidende Frage dürfte auf einen Nenner zu
bringen sein: „In einer Zeit wo in den Akten jeder Getrei-
dedieb vermerkt wird, fällt niemandem auf, dass es da
noch eine dritte Mühle in der Flur Liegau gab?“ Merkwürdig
ist das schon. Im Gegensatz zu den von Klaus Schönfuß
erläuternden Text, war es durchaus im Kurfürstentum
Sachsen immer so, dass Mühlen, ob privat oder zu einer
Grundherrschaft gehörend, in sogenannten Mühlenregistern
der Ämter oder in der Kanzlei in Dresden erfasst wurden.
Zudem hatten Mühlen zu allen frühen Zeiten einen Sinn.
So war die Weiße Mühle zu Liegau in der meisten Zeit
ihrer Existenz eine Amtsmühle, ähnlich der Radeberger
Schlossmühle. Und die Dorfmühle gehörte, wenn auch
oft an privat verpachtet,  zur Grundherrschaft. Dies kann
man alles im Erbregister, den Steuerlisten und anderen
Akten nachvollziehen.

die RadebergerSeite 4    27. Juli 2018

Zecken haben Hochsaison – 

Bei Zeckenbiss sofort handeln!

Experten sprechen bereits von einem „Zeckensommer“. „Panik
ist jedoch definitiv nicht angebracht“, sagt DRK-Bundesarzt
Prof. Peter Sefrin, „dennoch sollte man Zecken-`Bisse´ möglichst
vermeiden und bei Symptomen sofort handeln“ und er rät:
1. Achten Sie bei Spaziergängen und Wandertouren darauf,
helle Kleidung zu tragen, auf der man die Zecken sieht. Lange
Hosen mit geschlossenem Schuhwerk sind unbedingt zu emp-
fehlen, dazu ein langärmeliges Shirt. Das macht es den Tierchen
schwerer, überhaupt unter die Kleidung zu kommen. Auf
gängige Zeckenschutzmittel besser nicht verlassen - deren
Wirkung ist wissenschaftlich nicht ausreichend bewiesen.
2. Zecken halten sich bevorzugt in hohem Gras oder im Un-
terholz auf. Nach jedem Ausflug in der Natur ist es sinnvoll,
den Körper sorgfältig abzusuchen. Zecken können sich im
Prinzip überall festsaugen, bevorzugen jedoch Hautfalten,
Achselhöhlen und behaarte Körperstellen – hier besonders
gründlich nachsehen! Lässt sich dann tatsächlich ein solches
Spinnentierchen ausmachen – Finger weg von jeder Form
von „Hausmitteln“. In der Apotheke gibt es spezielle Ze-
ckenzangen und -karten. Diese entfernen das Tier, ohne es
zu drehen oder zu quetschen und halten so die Infektionsgefahr
geringer. Gerade die Karten sind äußerst handlich. Sie passen
gut in die Hosentasche, ebenso wie ein Paar Einmalhandschuhe,
die möglichst immer beim Zeckenentfernen getragen werden
sollten. So wird man die lästigen Tiere auch bei einer kurzen
Rast unterwegs einfach los.
3. Zeckenstiche an sich sind grundsätzlich nicht gefährlich.
Allerdings kann es zur Übertragung von Infektionserkrankungen
kommen. Beobachten Sie die Stichstelle. Wenn sich ein roter
Hof um diese bildet, suchen Sie umgehend einen Arzt auf.
Im ungünstigsten Fall kann es zu einer FSME (Frühsommer-
Gehirnhautentzündung) oder Borreliose kommen. Die ersten
Symptome, wie Fieber, Kopf- und Gliederschmerzen ähneln
sich bei diesen Krankheiten. Beide müssen ärztlich behandelt
werden. Gegen das FSME-Virus kann man nicht ursächlich
vorgehen, es werden aber die Symptome gelindert. Deshalb
ist gerade in Risikogebieten (unter anderem Teile Süddeutsch-
lands) eine Impfung sinnvoll. Die Impfung wird von den
meisten Krankenkassen bezahlt und schützt drei Jahre. Speziell
in den gefährdeten Regionen lohnt es sich, die Impfung beim
Hausarzt anzusprechen.

DRK-Wasserwacht gibt Tipps zum Baden: 

Mangelnde Aufsicht meist Ursache

für tödliche Badeunfälle mit Kindern

Die Wasserwacht des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) ist
besorgt über die Vielzahl von Badeunfällen in diesem Sommer.
Allein in der Elbe sind an den vergangenen Wochenenden
drei Menschen ertrunken. Andreas Paatz, Bundesleiter der
DRK-Wasserwacht gibt praktische Tipps, wie beim Badespaß
alle gesund und munter bleiben.
Unbedingt frühzeitig Schwimmen lernen

Immer weniger Kinder können richtig schwimmen, weil
Schwimmbäder schließen und an den Schulen zu wenig
Schwimmunterricht gegeben wird. Hinzu kommen viele
Flüchtlingskinder, die nicht schwimmen können und oft auch
die Gefahren der Gewässer unterschätzen. Generell sollten
Kinder so früh wie möglich schwimmen lernen. Wenn ein
Kind mit neun oder zehn Jahren noch nicht sicher schwimmen
kann, müssen die Eltern aktiv werden. Das heißt: Selbst mit
dem Kind üben oder es zum Schwimmkurs schicken. Die
DRK-Wasserwacht bietet in vielen Städten günstige Kurse
an, zu finden über https:/www.drk.de/wasserwacht

Nicht aus den Augen lassen

Die Hauptursache für tödliche Unfälle von Kindern im Wasser
ist die Verletzung der Aufsichtspflicht. Das Allerwichtigste ist
der aufmerksame Blick der Eltern. Sie sollten sich bei der
Aufsicht abwechseln, um selbst auch entspannen zu können.
Entweder das Kind kann schwimmen - das ist offiziell der Fall,
wenn es das Deutsche Jugendschwimmabzeichen in Bronze er-
worben hat - oder es hat allein im Wasser nichts zu suchen. Das
gilt auch, wenn das Gewässer durch Wasserretter abgesichert
ist. Nur ein Moment der Achtlosigkeit kann fatale Folgen
haben. Wenn der Kopf unter Wasser gerät, erschrecken Kinder
und atmen einfach weiter. Wasser gelangt ungeschützt in die
Lunge. Es folgt der Hustenreflex, noch mehr Wasser gerät in
die Lunge und der Körper sinkt weiter in die Tiefe sofern es
keine entsprechenden Hilfsmittel trägt - ein fatales Zusammenspiel.
Schwimmflügel und andere Schwimmhilfen sind keine Rund-
umsorglos-Lösung. Sie helfen beim Schwimmen lernen, schützen
aber nicht zuverlässig vor dem Ertrinken. Für Bootstouren sind
ohnmachtssichere Rettungswesten Pflicht.
Baderegeln gelten auch für die Größeren

Zu den wichtigsten Bade-Regeln, die auch für Erwachsene
gelten, gehört: Andere nicht schubsen, sie untertauchen oder
auf sie springen. Nicht durch Wasserpflanzen, in der Nähe von
fahrenden Booten, an Brücken, Buhnen oder technischen
Anlagen schwimmen. Nicht ins Ungewisse springen, also z.B.
nicht von Brücken oder Felsen in trübe Gewässer. Niemals mit
vollem Bauch, unter Alkoholeinfluss oder ohne Abkühlung ins
Wasser gehen. Längere Strecken nie allein schwimmen.
Die DRK-Wasserwacht hat 140.000 Mitglieder. An rund 3.000
Wachstationen leisten die Helfer der DRK-Wasserwacht rund
50 Prozent aller Wasserrettungseinsätze in Deutschland und
retten dabei jährlich über 250 Menschen vor dem Ertrinken.

Ein großes Jubiläum steht ins Haus und das soll auch ge-
bührend gefeiert werden. Die Wachauer arbeiten fleißig
an der Organisation ihres Festwochenendes, welches vom
17.-19. August 2018 stattfinden wird. Um unseren Lesern
einen Vorgeschmack auf die Festveranstaltung und einen
Einblick in die Ortsgeschichte zu geben, haben wir bis
zum Festwochenende eine kleine Artikelserie in Ihrer
Heimatzeitung zusammen gefasst. Teil 6 beschreibt nun
die sportlichen Eckpunkte Wachaus und somit auch einen
Teil des Vereinslebens bzw. der gesellschaftlichen Ver-
bundenheit.

Sport im Ort – Wachau in Bewegung

Wie sich der Sport in Wachau genau zeitlich etabliert hat,
ist laut Chronikbuch nicht genau überliefert. Anfang des
20. Jahrhunderts gab es allerdings einen Turnverein, der
sich um die Jahrtausendwende gegründet haben müsste.
In den wenigen Unterlagen und Notizen wird um 1908
auch ein Radfahrverein erwähnt. 1920, nach dem ersten

Weltkrieg, wurde durch Max Sonntag der Turnverein
„Vorwärts“ gegründet. Zeitgleich reorganisierte sich der
TV Wachau, der eher als bür-
gerlicher Verein beschrieben
wir, der TV Vorwärts ist hin-
gegen Teil des Arbeiter-Turn-
und-Sportbundes und ist so-
mit hinsichtlich der Wett-
kämpfe und der Mitglieder-
zahl attraktiver. Ein Jahr spä-
ter gründete Max Sonntag
dann sogar noch den Tur-
nerspielmannszug innerhalb
des TV Vorwärts. Abseits der
Turnbewegung gehörten in
den 1920ger Jahren Schach
und Kegeln zur sportlichen

Bewegung. 1924 sorgte der Bau des Freibades für einen
Auftrieb beim Schwimmsport. Auf Grund fehlender Un-
terlagen, bleiben weitere sportliche Entwicklungen wie
etwa Pferdesport, Faustball, Hand- und Fußball weitest-

gehend im Verborgenen. Lediglich einige wenige zufällig
gefundene Notizen lassen eine breitgefächerte, frühe
Sportgeschichte erahnen. Während der Naziherrschaft do-
minierte der Jugendsport mit Boxen, Judo, Schwimmen,
Geländelauf und Keulenweitwurf. Bei der Machtergreifung
durch die Nazis wurde die materielle Basis des Arbeiter-
turnvereins zerstört oder beschlagnahmt. Der Radsport
fand keine Zukunft in Wachau, Kegeln und Schach
hingegen konnte fortgesetzt werden. 
Nach dem zweiten Weltkrieg bildeten sich bald die Haupt-
säulen der SG Wachau. Dazu gehören Fußball, Turnen,
Kegeln, Tischtennis und Schach. 1953 weihten die Wachauer
ihren neu gebauten Sportplatz ein. 1954 erfolgte in Ei-
geninitiative der Bau des Sportheims. 1966 folgte die Er-
öffnung der Doppelkegelbahn. 1968 kaufte die Gemeinde
das Erbgericht mit dem großen Saal. Das Saalgebäude
mit Anbau wurde neu strukturiert und umgebaut. Die
Übergabe an Schule und Sportverein erfolgte im Jahr
1974. So fanden Sportarten wie Leichtathletik, Geräteturnen,
Tischtennis, Volleyball, Fußball und das Frauenturnen
ein geeigneten Trainingsraum. Nach der Wende wurde
aus der SG Wachau der Turn- und Sportverein Wachau e.
V. – kurz TSV Wachau. 

Sport im Ort – Der TSV Wachau heute
Auf der Homepage des Vereins ist zu lesen, dass der
Verein im Jahr 1925 als Mehrspartenverein gegründet
wurde. Hauptsportart war damals das Turnen. Auch heute
werden noch vielfältige Sportarten angeboten. Die größte
Sektion bildet der Fußball. Auf dem 2008 gebauten Kunst-
rasenplatz kicken die Fußballer im Training und beim
Turnier. Im Winter nutzen die Fußballer die Turnhalle der

Aus Wachowe wird Wachau - 1218 bis 2018
Eine Reise durch 800 Jahre Ortsgeschichte - Teil 6

Ja, unser Hans, sagen voller 

Achtung Mitglieder und Vorstand

des SV Einheit Radeberg e.V. 

Unser Hans!

Denn in diesen 90 Lebensjahren engagierte sich Hans fast
50 Jahre ehrenamtlich im Verein, leistete über die Grenzen
des Vereins hinaus einen wesentlichen Beitrag bei der
Ausbildung von Schiedsrichtern und der Organisation der
Schiedsrichtereinsätze in den Gremien des Fußballverbandes.
Hans prägte somit maßgeblich das positive Erscheinungsbild
des heutigen SV Einheit Radeberg e.V.
Rat und Tat kennzeichnen sein Wirken in all diesen Jahren.
In den Siebziger Jahren legte er die Schiedsrichterprüfung
ab, wurde 1972 Schiedsrichterobmann bei der damaligen
BSG Einheit Radeberg. 
Von 1975 – 1997 engagierte sich Hans als Vorsitzender des
Schiedsrichterausschusses Dresden - Land und danach von
2003 als Mitglied im Schiedsrichterausschuss Kamenz.
Zahlreiche Auszeichnungen zeugen vom aktiven Wirken.
2004 erhielt Hans den Ehrenpreis des DFB in Leipzig,
2013 die Ehrennadel des Landessportbundes in Gold.
Am 03. Mai 2011 pfiff Hans sein 3.000 stes Spiel. Wenn
auch die Schiedsrichterpfeife ausgedient hat, Hans steht
dem Verein mit Rat und Tat als Vorsitzender des Ältestenrates
zur Seite. Er scheut keinen körperlichen Einsatz beim
Kampf gegen Laub und bei der Herstellung von Ordnung
und Sauberkeit auf dem Sportgelände.
Der Vorstand und die Mitglieder wünschen Hans noch
viele aktive Lebensjahre und sind froh, ein so aktives und
engagiertes Mitglied in ihren Reihen zu haben, der vor
kritischen Worten nicht zurückschreckt und mit Witz und
Humor auch das Vereinsleben bereichert.

Heinz Geißler, Geschäftsführer SV Einheit Radeberg

Die Wachauer Fußballer 1956

Fußballcamp 2018 – Training unter fachkundiger 

Anleitung mit jeder Menge Spaß.

Beim Wettkampf legen sich die

Nachwuchskicker richtig ins Zeug.

Wieder ein voller Erfolg! Beim dreitägigen Fußballcamp lernen die Kinder

von fachkundigen, lizensierten Trainern.

Wachauer Turner 1952

DRK informiert

Rettungsdrohne der Wasserwacht des DRK. Mittels einer 
eingebauten Kamera kann das Gerät das Geschehen im Wasser

vom Luftraum aus überwachen. An der Drohne hängt eine
Schwimmhilfe, die bei Bedarf abgeworfen werden kann – 2018
(Foto: Thomas Wodrig / DRK KV Ostvorpommern-Greifswald)

die Radeberger

Leserbrief-
kasten

Unser Hans
Sachse wird 90

Die Saison der
G i g a n t e n ,
S c hönh e i t e n
und Kurioses
aus dem Garten
ist für 2018 er-
öffnet.
Frank Scheibitz
ließ und diese
Kuriosität eines
„Riesen-Radies-
chens“ zu kom-
men. Ein stolzes
Gewicht für so
eine kleine Ge-
müsesorte.

Giganten,  Schönheiten &
Kurioses aus dem Garten

Grundschule Wachau. Weiterhin sind noch vier 4 weitere
Sportgruppen aktiv: Die Kegler, die Volleyballer, die Bad-
mintonspieler und die Frauengymnastik. Alle Informationen
findet man unter www.tsvwachau.de. Der in Wachau ge-
sellschaftlich wichtige Verein verbindet nicht nur den
Sport sondern pflegt ebenso wichtige Freundschaften
und Partnerschaften mit anderen Vereinen und Institu-
tionen der Gemeinde. So zum Beispiel mit der Freiwilligen
Feuerwehr, dem Kinderhaus, der Grundschule, dem
Heimatverein und dem Wunderland e.V. sowie der Ge-
meindeverwaltung. 
Mit viel ehrenamtlichem Engagement und in Eigenini-
tiative der Vereine wird in diesem Jahr an der Umsetzung
der großen 800-Jahr-Feier gearbeitet. So könnte man
auch von einem Fest der Vereine sprechen, den jeder ist
hier mit großem Eifer dabei. Der TSV Wachau wird
beispielsweise unter anderem ein Dart – Torwandschießen
veranstalten. Mit einer 4 bis 5 Meter hohen Dart-
Torwand gestalten die Sportler ein Fußball-Dart-Turnier
für Jung und Alt.
Mit der Organisation von ereignisreichen Veranstaltungen
kennt sich der TSV übrigens bestens aus. Nicht nur die
jährlichen Fußballtage haben sich zu einer festen Tradition
gemausert, auch das Fußballcamp für Kinder erfreut sich
größter Beliebtheit. Alle Beteiligten geben sich die größte
Mühe und sind mit voller Leidenschaft dabei. Mit diesen
Voraussetzungen kann man sich wirklich schon auf ein
buntes, spannendes, lustiges, musikalisches, sportliches
Jubiläumsfest rund um die Geschichte und die Menschen
in Wachau freuen.

Text: Red.; Fotos: TSV Wachau

Quelle & historische Aufnahme: 

Wachau – Eine Chronik – Ein Heimatbuch



(djd). Rückt der Tag der Einschulung

näher, ist die Aufregung bei Kindern

und Eltern groß. Schon Wochen im Vo-

raus werden Ranzen und Sportbeutel

ausgesucht, die Schultüte gebastelt, Stifte

und andere Unterrichtsutensilien besorgt.

Damit der Start ins Schulleben einfach

gelingt, sollten Eltern aber noch auf an-

dere Dinge achten:

Sicher zur Schule kommen:

Zur Schule gehen will geübt sein. Erst-

klässler müssen lernen, wie sie sich

richtig verhalten und worauf sie achten

müssen. Daher sollten Eltern den Weg

an verschiedenen Tagen mit ihrem Kind

abgehen. 

In Ruhe frühstücken:

Das Frühstück zu Hause ist eine wichtige

Starthilfe in den Tag und sollte in Ruhe eingenommen werden. Untersuchungen

haben gezeigt, dass Kinder, die morgens schon etwas essen und trinken,

aufmerksamer und leistungsfähiger sind und nicht so schnell ermüden. Er-

nährungsexperten empfehlen eine Kombination aus Vollkorn- und Milch-

produkten, Obst und Rohkost. Hat der Sprössling so früh keinen Hunger,

sollte er zumindest ein Glas Milch, eine Tasse Kakao oder einen kleinen

Joghurt zu sich nehmen. 

Pausensnack nicht vergessen:

Gesunde Snacks in den Schulpausen sorgen beim Nachwuchs für den

nötigen Energienachschub. Empfehlenswert sind etwa Gemüsesticks, Obst

und ein Vollkornbrot mit Käse. Für die

Leistungsfähigkeit ist es auch wichtig,

dass die ABC-Schützen genügend trinken,

am besten ungesüßten Tee, Saftschorlen

oder Wasser. Gut transportieren lassen

sich die Getränke beispielsweise in der

Pausenflasche "Emil". Die Mehrwegflasche

ist aus geschmacksneutralem Glas gefertigt

und steckt bruchsicher in einem stabilen,

stoffbezogenen Thermobecher, der dafür

sorgt, dass der Inhalt lange Zeit seine

Temperatur hält. Im Gegensatz zu Behältern

aus Kunststoff oder Aluminium enthält

die Flasche keine Weichmacher oder schäd-

lichen Lacke, die in das Getränk übergehen

könnten. Unter www.emil-die-flasche.de

kann der Trinkbehälter in vielen Designs

bestellt werden.

Auszeiten einplanen:

Das konzentrierte Zuhören und lange Sitzen jeden Tag ist für die Schul-

anfänger anstrengend. Daher sollte man darauf achten, dass die Kinder

rechtzeitig abends ins Bett kommen und auch am Nachmittag zum

Ausruhen kommen und Zeit zum Erzählen und Spielen haben.

Hausaufgabenplatz einrichten:

Das Schulkind benötigt einen ruhigen Hausaufgabenplatz ohne Störquellen

und Ablenkungen. Gerade in den ersten Schulwochen ist es zudem

sinnvoll, dass Eltern ihr Kind bei den Hausaufgaben begleiten und bei

Bedarf Hilfestellungen geben.

Laut aktueller Kriminalstatistik sind

die Einbrüche 2017 um rund 23 %

im Vergleich zum Vorjahr zurück-

gegangen. Experten warnen aber

weiterhin vor Leichtsinnigkeit.

117.000 Fälle sprechen für sich und

sind kein Zeichen für Entwarnung.

Das die Häufigkeit des Verbrechens

innerhalb von 10 Jahren kontinu-

ierlich um 7,2 % gesunken ist, liegt

wohl auch an der zunehmenden Si-

cherheitstechnik in privaten Haushalten. Mit den individuell

abgestimmten Geräten werden die Täter im besten Falle

abgeschreckt, scheitern bei ihrem Vorhaben oder brechen

dieses ab. Doch gerade jetzt zur Ferien- und Urlaubszeit

ist besondere Vorsicht geboten. Wer sich für den Einbau

von Sicherheitstechnik entscheidet, sollte dabei nicht auf

die günstigen Angebote im Internet

oder Baumarkt zurückgreifen und

diese gar selbst installieren. Ein-

wandfreien Schutz garantiert die

sachkundige Beratung, Planung und

Montage vom Fachmann. Infor-

mationen dazu gibt es auf der un-

abhängigen Internetseite:

www.sicheres-zuhause.info.

Unter der genannten Internetadresse

finden Sie ebenfalls alle Förder-

möglichkeiten zur finanziellen Un-

terstützung durch die KfW Bank.

Der Staat unterstützt unter anderem

den Einbau von Alarmanlagen sowie

einbruchshemmender Fenster und
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Den Schulstart leicht gemacht
Tipps zur Einschulung: Wie Eltern ihre Sprösslinge unterstützen können

Mit der Einschulung beginnt für die ABC-Schützen ein neuer

Lebensabschnitt. Foto: djd/Emil/famveldman-fotolia

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, aus eigener Produktion

TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 www.dachbleche24.de (Ihr Produzent)

●      zusätzliche 
 Sicherung für 
 Türen und Fenster

●      Schließsysteme

●       Schlösser 
 und Türbeschläge

●      Ersatzschlüssel

von Ihrem 
Fachmann

Oberstraße 4
01454 Radeberg
Telefon  0 35 28 / 44 90 70

Fax         0 35 28 / 44 27 52

E-Mail: info@ehrlich-sicherheitstechnik.de
Internet: www.ehrlich-sicherheitstechnik.de

Wenn einer eine Reise macht…

Bin 73 Jahre und reise sehr o�

und gern. Ansonsten sehr unter‐

nehmungslus�g, gehe viel ins

Theater. Für meine Reisen und

Unternehmungen suche ich eine

angenehme Mitreisende zw. 68

bis 75 Jahren. 

Bi�e nehmen Sie Kontakt mit

mir auf Chiffre 30/01

DIRK SCHADE www.pcundaudio.de

Hauptstraße 40 – Radeberg – Tel. 03528/487 580
Mo., Do. 14 - 18 Uhr • Di., Fr. 9.30 - 12 /14 - 18 Uhr, Sa. 9.30 - 12 Uhr

PC-Service Radeberg ● Schallplattendigitalisierung

Soforthilfe

bei

Blitzschäden

Erstellung von
Versicherungs-
gutachten und
PC-Reparatur

DEVK-Geschäftsstelle

Heiko Böttcher
Badstraße 3

01454 Radeberg

Tel. 03528/44 25 11

www.heiko-boettcher.devk.de

Heiko.Boettcher@vtp.devk.de

Wir schützen Ihr Zuhause.

Suche für ein Mehrfamilien-
haus im Stadtzentrum Rade-
berg einen Hausmeister –
Garten und Instandhaltungs-
arbeiten erwünscht. 
Details nach telefonischer Ab-
sprache unter 0162 133 33 00.

Das DRK erklärt, wo Sie bei einem Ge-

witter sicher sind, wie Sie sich unterwegs

verhalten sollten und wie Sie im Ernstfall

helfen können. Die Wiederbelebungschan-

cen für Blitzopfer sind gut – wenn sie

schnell erfolgen.

„Ein Blitz kann eine Spannung von meh-

reren Millionen Volt haben. Die Luft in

einem Blitzkanal wird rund 30.000 Grad

heiß. Das klingt zunächst erschreckend.

Je schneller die Hilfe kommt, desto besser

sind die Chancen zu überleben. Auch

Menschen, die keine besonderen Kennt-

nisse in Erster Hilfe haben, sollten keine

Zeit verlieren“, sagt DRK-Bundesarzt

Prof. Peter Sefrin. 

Hier seine Tipps:

Tipp 1: Der beste Schutz - 

Häuser mit Blitzableiter und Autos

Zieht ein Gewitter auf, ist man in einem

Gebäude mit Blitzableiter am sichersten.

Autos, Wohnmobile, oder die Kabine einer

Baumaschine bieten den gleichen Schutz,

denn ihre metallische Konstruktion wirkt

wie ein Faradayscher Käfig und leitet even-

tuell einschlagende Blitze ab. Wichtig ist

es dabei, die Fenster zu schließen.

Tipp 2: Im Freien - 

Machen Sie sich klein!

Wird man unterwegs vom Gewitter über-

rascht, gilt die Faustregel: Nicht der höchs-

tePunkt in der Umgebung sein. Machen

Sie sich so klein wie möglich. Mit eng zusammen stehenden Füßen

und das Gewicht auf die Fußballen verlagernd in die Hocke gehen

und mit den Armen die Knie umschlingen, wenn möglich in einer

Bodenmulde. Lehnen Sie sich nirgendwo an. Auch in Gebäuden, wie

Scheunen, Holz- oder Steinhütten sollte man sich in der Mitte des

Gebäudes aufhalten und in die Hockestellung gehen. Radler und

Reiter sollten absitzen und einen blitzgeschützten Ort aufsuchen.

Meiden Sie Bergspitzen, Aussichtstürme, sowie einzelne Bäume oder

Baumgruppen. Im Inneren eines Waldes mit gleichmäßig hohen

Bäumen sind Sie einigermaßen sicher.

Den Waldrand oder besonders hohe

Bäume immer meiden.

Tipp 3: Wasser, weite Ebenen 

und Metall sind gefährlich

Beim ersten Donnergrollen heißt es,

raus aus dem Wasser. Der Kopf bildet

im Wasser den höchsten Punkt im

Umkreis ist ein sehr wahrscheinliches

Ziel für den Blitz. Wasser leitet die

Energie des Blitzes. Gleiches gilt für

Metall: Radfahrer sollten absteigen

und sich ein paar Meter vom Rad ent-

fernen. Legen Sie Regenschirme und

Wanderstöcke in sichere Entfernung.

Meiden Sie Masten, Antennen oder

Metallzäune. Auch wer nicht direkt

vom Blitz getroffen wird, kann verletzt

oder getötet werden. Dort wo der Blitz

einschlägt, verteilt sich die elektrische

Energie kreisförmig und im Erdreich

und kann auch im Umkreis Schaden

anrichten.

Tipp 4: Schnelle Hilfe rettet Leben

- keine Gefahr für den Helfer!

Im Gegensatz zu anderen Elektroun-

fällen besteht unmittelbar nach dem

Blitzschlag keine Gefahr für den Helfer.

Bei einem bewusstlosen Blitzopfer

kann man nichts falsch machen: Bei

Kreislaufstillstand beginnen Sie sofort

mit der Wiederbelebung: Drücken Sie

30mal mit dem Handballen das Brustbein ca. 5-6 cm tief ein, und

zwar mit einer Frequenz von 100 -120 Mal pro Minute. Es folgen 2

Atemspenden im Wechsel. Erhält ein Blitzopfer in den ersten fünf

Minuten nach dem Einschlag Hilfe, haben die Wiederbelebungsmaß-

nahmen in mehr als 80 Prozent Erfolg. Doch die Folgen eines Blitz-

schlags auf den Körper sind sehr verschieden. Neben Verbrennungen

kann es zu Knochenbrüchen oder Verletzungen nach Stürzen kommen,

die versorgt werden müssen.

Text: Pressemitteilung DRK; Foto: Red.

● Fensternachrüstung mit Pilzkop$eschlag ●

Blitzunfall: So helfen Sie richtig
Schwere Gewitter und Unwetter überziehen immer wieder Teile von Deutschland. 

Dem Einbrecher
keine Chance lassen

(Bild oben) Die Täter gar nicht erst ins 

Haus lassen - das sollte das Ziel eines guten 

Einbruchschutzes sein. Systeme auf Funkbasis 

etwa lassen sich einfach nachrüsten. Foto: djd/

LISTENER Sicherheitssysteme GmbH/shutterstock

(Bild links) Die Einbruchzahlen bewegen sich 

weiterhin auf hohem Niveau - umso wichtiger 

ist ein guter Schutz für das Zuhause. Foto: djd/

LISTENER Sicherheitssysteme GmbH/shutterstock

Türen. Bereits ab Kosten von 500 Euro, je nach Investitionssumme,

gibt es mindestens 100 Euro, jedoch maximal 1.600 Euro Förderung.

Sie wollen verreisen? Dann beachten Sie folgende Tipps:
1. Lassen Sie Ihren Briefkasten durch Nachbarn, Bekannte 

oder Freunde leeren.

2. Posten Sie nichts in den sozialen Medien.

3. Bestellen Sie Tageszeitungen ab.

4. Fensterläden und Rolläden sollten offen bleiben.

5. Verzichten Sie auf Vermerke am Briefkasten oder der Tür, 

die auf eine Abwesenheit hinweisen.

6. Bringen Sie Adressetiketten am Reisegepäck verdeckt an.

7. Mittels Zeitschaltuhr kann beispielsweise am Abend eine Lichtquelle 

für Beleuchtung sorgen und so den Eindruck erwecken, 

es wäre jemand im Haus oder der Wohnung.

Text: Red.

Baumfällung – Wurzelent-

fernung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Haus v. Privat gesucht.

Bitte alles anbieten!

Fa. Manthey@gmx.de

Tel. 0173 / 367 73 19 

und 0351 / 888 26 88

Biete 1 x wöchentl. Hilfe

im Haushalt an

Tel. 0176 / 79 18 87 12

Wohnzimmer-Anbauwand

Nussbraun zu verschenken

in Radeberg

Tel. 0173 / 887 61 84

Suche intaktes Faltboot. Gern

von Pouch oder Klepper.

Tel. 03528 / 44 37 03

Suche priv. Kleingarten

zu kaufen o. Pacht 250-

800m2, Zufahrt-Strom-Was-

ser Bediengung

Tel. 0172 / 546 12 30

Biete Schwenkarmaufzug

mit Taster und Zubehör we-

nig benutzt, VP, Alu-Trep-

penleiter H = 1,70 m, 25,- €

Tel. 0172 / 546 12 30

Vermiete GarageWaldstra-

ße, Radeberg, Preis nach

Vereinbarung

Tel. 0151 / 27 17 05 02

Kleinanzeigen können gene-

rell nur mit dem dafür vor-

gesehenen Kleinanzeigen-

Coupon aufgegeben werden.

Diesen finden Sie unter

www.die-radeberger.de.

Annahmestellen finden Sie

auch im Lotto-Shop Richter

auf der Oberstraße in Rade-

berg und im Lotto- und Pres-

se-Shop Müller auf der Bahn-

hofstraße in Arnsdorf.

Kleinanzeigen
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Tipps & Termine

Aus den
Kirchgemeinden

S&D Träber Service & Dienstleistung
Beräumungen • Transporte • Hausmeisterdienste

0174 20 85 185 – www.sd-traeber.de

Tag und Nacht ✆ 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  ● 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15 ● www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter

im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

● 2 PKW, 2 Kleinbusse (je 8 Pers.)

●  Fahrten zur Chemotherapie    
    und Bestrahlung

●  für Rollstuhltransport
●  Krankenfahrten
    alle Kassen

(03528) 44 73 62

MIETWAGEN
UND
TAXI Inh. Reinhardt Tschirner

Radeberger Str. 9
01454 Feldschlößchen

reinhardt-tschirner@gmx.de

✆

BESTATTUNGEN
Marko Paschke

01454 Radeberg ● Hauptstraße 44

Tel 03528 / 419 39 38 
Bereitschaft 0172 /  2 70 76 20

Mit dem Tod eines Menschen verliert man vieles, 

niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.

Wir nehmen Abschied von Herrn

Dietmar Vogel
*27.08.1945      † 10.07.2018

In Liebe und Dankbarkeit

Seine Hannelore

Sohn Jens mit Daniela

Enkel Leon und Dennis

Schwager Klaus mit Rita

Freunde und Bekannte

Wachau, im Juli 2018

● Arbeitsrecht ● Erbrecht ● Verkehrsrecht

Mühlstraße 2 I 01454 Radeberg

Tel.: (03528) 43 78 12
Fax: (03528) 43 78 29

info@rechtsanwaltskanzlei-klemm.de
www.rechtsanwaltskanzlei-klemm.de

Danksagung

Nachdem wir von unserer lieben

Mu1er, Schwiegermu1er, Oma

und Uroma, Frau

Elisabeth Rentsch
geb. 08.12.1935   gest. 06.07.2018

Abschied genommen haben, 

ist es uns ein Bedürfnis, 

allen für die erwiesene Anteilnahme

recht herzlich zu danken.

Besonderer Dank den Schwestern 

vom Pflegedienst A. Franke.

In s;ller Trauer

Sohn Roland mit Familie

Radeberg, im Juli 2018

Die Urnenbeisetzung fand 

im engsten Familienkreis sta1.

Nachdem wir in Liebe 

und Dankbarkeit Abschied 

genommen haben von 

meinem lieben Mann, 

unserem lieben Vati,

Schwiegervati, Opa und Uropa

Otto Weinert

möchten wir uns bei allen Verwandten, 

Bekannten und Nachbarn für die erwiesene 

Anteilnahme recht herzlich bedanken. 

Besonderer Dank gilt dem Pflegeheim Radeberg

Station 4 für die liebevolle Betreuung sowie 

Pfarrer Schreiner für seine tröstenden Worte.

Vielen Dank auch dem Bestattungshaus Winkler.

In stiller Trauer

Ursel

Sohn Gerd mit Kerstin

Sohn Dieter mit Romy

Enkel Maik mit Jenny

Enkelin Kareen mit Uwe

und den Urenkeln Laura und Theo

Kleinwolmsdorf, im Juli 2018

Mit ;efer Trauer und Bestürzung haben wir von dem tragischen Tod

unseres ak;ven Kameraden der Feuerwehr Fischbach

Maik Forker
* 11.09.1990        † 09.07.2018

erfahren. Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.

Seiner Familie, Hinterbliebenen und Freunden

gilt unser aufrich;ges Mitgefühl.

Gemeindeverwaltung Arnsdorf Im Namen der 4 Ortsteilwehren

der Gemeinde Arnsdorf

Mar;na Angermann Volker Winter

Bürgermeisterin Wehrleiter Feuerwehr Fischbach

Erinnerungen 

sind kleine Sterne,

die tröstend 

in das Dunkel

unserer Trauer

leuchten.

Ohne Dich, zwei Worte so leicht zu sagen

und doch so endlos schwer zu ertragen.

In stiller Trauer nehmen wir

Abschied von meinem lieben Mann,

lieben Vater und Schwiegervater,

unserem lieben Opi und Uropi

Günter Mende
Bäckermeister i. R.

* 24.06.1937     † 18.07.2018

In lieber Erinnerung

Deine Anita

Sohn Matthias

Tochter Ramona mit Götz

Enkelkinder Martin mit Nadin

Linda mit Hannes,

Franziska mit Alexander

Theresa mit Dominic

sowie Urenkel Lara, Fabian,

Helena, Justus und Anton

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Freitag, dem 03.08.2018, 14.00 Uhr 

in der Kirche zu Fischbach statt.
Was man tief in seinem Herzen besitzt,

kann man nicht durch den Tod verlieren.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied 

von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, 

Schwiegervater, Opa, Uropa und Bruder, Herrn

Dietmar Trinks
Geb. 03.05.1936       gest. 22.07.2018

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Frau Gisela

Sohn Jörg

Tochter Simone mit Arno

Enkelkinder Aline, Marcel

und Robert sowie Urenkel

Schwester Erika 

Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Samstag, dem 04.08.2018, 11.00 Uhr 

auf dem Friedhof in Arnsdorf statt.

Danksagung

Heinz Rößler

Wir danken allen, die sich in 

s;ller Trauer mit uns verbunden

fühlten und ihre Anteilnahme

auf vielfäl;ge Weise bekundeten.

In dankbarer Erinnerung

Ehefrau Annelies

im Namen aller Angehörigen

Radeberg, im Juli 2018

Lock-o-motive

ein Projekt des Stellwerk e.V.

Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg

Ansprechpartner Anna-K. Czermak

Tel. 03528 41 49 83, Fax: -84

Web: www.lock-o-motive.de

E-Mail: post@lock-o-motive.de

Wir sind ein offener Treff für Kinder und Jugendliche,

und freuen uns, wenn ihr vorbeischaut!

Unser Thema im Juli/August 2018 – Schulstart

30.07. 15.30 – 17.30 Uhr

Lock-o-motive – Fällt leider aus!!!

31.07. 14.30 – 17.30 Uhr

Fahrradwerkstatt – Fällt leider aus!!!

01.08. 15.00 – 17.00 Uhr

Mädchen- und Kreativtreff – Windlichter aus 

Konservendosen Teil 1

02.08. 14.30 – 17.30 Uhr

Holzwerkstatt – Fällt leider aus!!!

02.08. 16.00 – 18.00 Uhr

Musikwerkstatt – Fällt leider aus!!!

03.08. 16.00 – 18.00 Uhr    

Modelleisenbahn – Wir bauen einen Kohlebansen

Mehrgenerationenzentrum Radeberg e.V.

Dienstag 31.07., 09:00 Uhr Baby-Kleinkindertreff 

mit Frühstück

Mittwoch 01.08., 09:30 Uhr Themenrunde mit Frühstück

- Sprichwörtliches -

Donnerstag 02.08., 17:00 Uhr Rommé

Seniorenclub Lomnitz

Veranstaltungen August 2018

Montag, den  06. August 2018:

14.00 Uhr – Kaffeeklatsch – Vortrag von Herrn Schmidt:

"Im Reich der Elche. Eine kleine Reise durch Schweden." 

Montag, den 22. August 2018:

14.00 Uhr – Kaffeeklatsch – Handarbeiten 

Vormerken: Eine Radtour mit Klemms ist für Ende

August geplant. Der Termin wird je nach Wetter festgelegt.

Interessenten bitte bei Frau Reuter melden!

Schöne Stunden wünschen Ihre Betreuerinnen

AWO-Seniorenclub Radeberg

30.07. 12.00 Uhr Treff der Skat- und 

Rommèspieler

31.07. 09.00 Uhr Spielevormittag

Begegnungsstätte der Volkssolidarität 

Radeberg „Am Heiderand“

30.07. 09.30 Uhr Zeichenzirkel

14.00 Uhr Treffen zu Handarbeiten, 

miteinander reden und 

gemütlich eine

Tasse Kaffee trinken

17.00 Uhr Seniorentanz

31.07. 14.00 Uhr Spielenachmittag

01.08. 09.00 Uhr Kegeln in der SWA 

für Bewohner mit unserer 

mobilen Kegelbahn

02.08. 09.30 Uhr Seniorengymnastik 

(Unkosten)

17.00 Uhr „Der Kluge Stammtisch 

lädt ein“

03.08. 08.45 Uhr Seniorentanz

Begegnungsstätte der Volkssolidarität 

Radeberg „Am Markt“

02.08. 14.00 Uhr Ausfahrt mit Schröer Reisen 

ins „Bunte Häusel“ 

nach Altenberg 

(Bitte Aushang beachten)

14.30 Uhr Kaffeenachmittag 

für „Daheim gebliebene“

Seniorentreff Bürgerhaus Langebrück

Montag, 06. August 2018, 15.00 Uhr:

„Historisches zur Kaffeezeit“, es wird das Heft Nummer 82

der „Beiträge zur Geschichte Langebrücks“ vorgestellt.

Jeden Mittwoch ab 18.00 Uhr 

Spielabend Romme und Skat. 

Alle Veranstaltungen der Interessengruppe Volkssolidarität

Langebrück, die ihre Verankerung im Seniorentreff der

Volkssolidarität Radeberg -  Süd e. V. hat, wird durch die

Ortschaft Langebrück ideell und materiell gefördert. Jede

Veranstaltung ist öffentlich und bedarf keiner ausdrücklichen

Mitgliedschaft im Verband der Volkssolidarität, obwohl

wir uns natürlich über jede Interessentin oder jeden Inte-

ressenten an der Verbandsarbeit freuen. Zum Seniorentreff

am Nachmittag im Cafe des Bürgerhauses wird Kaffee

und Kuchen/Gebäck zum kleinen Preis angeboten. Ihre

Freunde der Volkssolidarität, Interessengruppe Langebrück

im "Seniorentreff der VS, Radeberg -Süd e. V." Bei Rück-

fragen stehen Ihnen die Mitglieder des Organisationsteams

Rede und Antwort: Sabine Nix - Telefon: 70343, Inge

Wächtler - Telefon: 70366 und als Koordinator Hans-

Werner Gebauer, Telefon: 70326

DAV – Sektion SBB – Weitwandergruppe

Sonnabend, 04. August 2018 –

 Der Bergbau-Lehrpfad im Osterzgebirge

Volker Behrend; 40 km (9 Ausstiegsmöglichkeiten) geführt;

Treff 07.30 Uhr Altenberg; Anschauen der Lehrtafeln

sowie Einkehr vorgesehen

Henry Lehmann, Tel. 0174 / 61 37 690

Schloss Klippenstein Radeberg – 

Schönes kann so nah sein!

Samstag, 04. August 2018, 19.00 Uhr

4. Radeberger Schlossnacht

Der Lions Club Radeberg lädt Freunde der Livemusik

zum Ausklang der Sommerferien und Tanz in den August

ein. Mit der Band Gold ´n´ Delicious  wird es lässig,

groovig und funkig im Schlosshof!

Natürlich startet der Abend mit leckeren Würstchen und

Steaks vom Holzkohlegrill, frisch gezapftem Radeberger

Pilsner und anderen kühlen Getränken. Einlass ist ab 18

Uhr. Eintrittskarten können ab sofort bei der ARAL Tank-

stelle Radeberg, bei der Radeberger Liqueurfabrik und

auf Schloss Klippenstein erworben werden. Für Kurzent-

schlossene gibt es Karten an der Abendkasse.

Sonntag, 05. August 2018, 11.00 Uhr

Geheime Gänge – 20. Sonntagsführung

auf Schloss Klippenstein

Erkunden Sie mit Schlossführer Werner Förster die Winkel

und die 800-jährige Geschichte des Schloss Klippenstein.

Entdecken Sie dieses Mal „Geheime Gänge“. 1955 legten

Reinhard Kern und Egon Limpach ein Ausstiegsloch aus

der Grundmauer des Schlosses Klippenstein frei. Sogleich

wurde spekuliert, dies sei der Zugang zu einem geheimen,

unterirdischen Gang aus dem Schloss. Der damalige Leiter

des Heimatmuseums Rudolf Limpach sammelte Zeugen-

aussagen, die auf so einen Gang hinweisen. Was ist wahr

daran? Kosten

FREIZEIT DRESDEN

MENSCHEN NIVEAUVOLL VERBINDEN

Am 05.08.2018 lädt FREIZEIT DRESDEN 14.00 Uhr

zum Bogenschiessen ins schöne Hüttertal nach Radeberg

ein. Anmeldungen dazu bitte unter www.freizeitdresden.de

In der Reihe "Weltreligionen", können Interessiere am 18.

August mit nach Herrnhut fahren und dort eine Führung

in der Herrnhuter Brüdergemeine" (richtig geschrieben)

miterleben. Auch hier bitten wir über eine rechtzeitige

Anmeldung über www.freizeitdresden.de

Dank des Teams der "die Radeberger" können wir in-

zwischen auch Menschen aus dessen Einzugsbereich in

unseren Reihen begrüßen. Herzlichen Dank an die Macher

dieser Zeitung.

Günter Kuhr

www.freizeitdresden.de

Konzert zum 38. Thalfest

Sonnabend, 4. August 2018, 16 Uhr auf der

Festwiese des Seifersdorfer Tales bei Radeberg

O dulcis  Amor – Fürwahr, du bist schön, meine Freundin.

Unter diesem Titel können Sie das Ensemble musica

Stadtkirche Radeberg

Freitag, 10. August, 19.30 Uhr

„…denn DU bist bei mir…“

Konzert mit den Teilnehmern der Meißner Chorwoche

2018. Werke u.a. von Johann Sebastian Bach, Heinrich

Schütz, Felix Mendelssohn Bartholdy und Knut Nystedt

Leitung: Domkantor Jörg Bräunig; Eintritt frei!

briosa am 1. Sonnabendnachmittag im August, mit alter

Musik des 16. bis 18. Jahrhunderts, auf der Festwiese im

Seifersdorfer Tal erleben. Es erklingen Lieder, Kantaten

und Instrumentalmusik von Claudio Monteverdi, Domenico

Gabrielli, Henry Purcell, Andreas Hammerschmidt und

anderen europäischen Meistern der Zeit.                               

musica briosa musiziert mit    

Katharina Scheliga (Sopran)

Katja Johanning (Blockflöten)                                               

Uta Büchner (Barockcello)                                                     

Kathrin Elisabeth Enzmann (Cembalo)

Auch für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen,

Brot und Wein gesorgt. 

Vor dem Konzert wird eine Führung durch den Land-

schaftsgarten angeboten. Beginn ist 13.00 Uhr, Treffpunkt

Marienmühle.

Im Anschluss an das 38. Thalfestkonzert gibt es eine

kleine Abendmusik am Denkmal „Dem Sänger des Thales“

mit Vanja Hug (Gesang) und Elke Jahn (Gitarre). Bei

Regen findet das Konzert im Schloss Seifersdorf statt.

Eintritt Konzert; Talführung; Parken: Seifersdorf, Parkplatz

Schönborner Straße.

Weitere Informationen: 

www.tinathal.de; www.katharinascheliga.de


